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Handlungs- brononiſchen 


5 Gemoͤͤhlde von London. 
TCeFoertſetzung 


De Stadt wird des Nachts von zwölf 
8 15,000 alten Männern bewachte die 
man Watchmen nennt. Sie rufen von 
Stunde zu Stunde was für Wetter es ie 
wecken des Morgens die Neiſende und die 
Leute, die dringende Geſchaͤfte haben, und 
ſchlagen an alle Thuͤren und Jenſtern, um 
Magen 


Sachen. 
— Sates Stück. Dennerſiag den Taten Nuguſt, 1789. 
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und litterariſchen 
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zu ſehn, ob fie verſchloſſen find... Hat die 
Magd vergeſſen, ein Fenſter oder die Haus⸗ 


thuͤre zuzumachen, fo zahlt fie der Nacht⸗ 


wache etwas, zu einem Krug Bier. Die 
meiſten von dieſen alten Maͤnnern, führen 
einen Hund bey ſich; die, welche in den 
Vorſtaͤdten und umliegende Gegenden mas 
chen, find mit einem Spieß oder dicken 
Knuͤttel bewafnet, um ſich gegen die Spitz⸗ 
buben vertheidigen zu koͤnnen; ſie haben 
auch in ihrem Wachhaͤuschen eine Schnurre 

oder 


oder Glocke. Wenn ſie angefallen oder 
beſchimpft werden, oder wenn man fiegu 
Huͤlfe ruft, ſo ſchnurren oder laͤuten ſie 
ſtark, dann verſammeln ſich alle Waͤchter 
in Haufen, und es iſt unmöglich den Stoͤ⸗ 
cken oder Hunden zu entrinnen. Der Ge⸗ 
fangene wird in die Wachſtube, und den 
andern Morgen vor den Friedensrichter 
gebracht. Spendirt man eine halbe Guinee 
an den unerſchrockenſten und abgefeimteſten 
von dieſen Waͤchtern, ſo kann man ſich 
darauf verlaſſen, ſeine Freyheit zu erhalten. 
und wenn man einen Mord begangen haͤtte, 
Dieſe Waͤchter werden aus dem niedrigſten 
Poͤbel genommen; das Kirchſpiel bezahlt ſie 
alle acht Tage, und haͤlt ſie auch in Laterne 
und Licht frey. Ihre Aceidenzien allein 
belaufen ſich des Nachts uͤber zwey Schil⸗ 
linge. x 
Der großen Anzahl diefer Wächter ohn⸗ 

eachtet, brechen die Diebe Fenſter und 

huͤren faſt unter ihren Augen auf, und 
raͤumen ein ganzes Haus aus; dies pflegt 
ſonderlich im Sommer zu geſchehn, wo 
über 30,000 Eigenthuͤmer ihre Haͤuſer bloß 
der Bewachung einer alten Frau uͤberlaſſen, 
und viele, ſelbſt reiche, Englaͤnder, wenn 
ſie auf das Land gehn, ihr beſtes Geraͤthe 
mitnehmen, und das Uebrige dem Ohnge⸗ 
faͤhr Preiß geben. 

Nichts iſt trauriger und langweiliger als 
der Sonntag, ſowohl in der Stadt London 
als auf dem Lande. Die Schaufpielhäufer 
fin verſchloſſen, und die Schenken und 

aſthoͤfe, werden bloß den Kunden um ge⸗ 
wiſſe Stunden, und mit vieler Vorſicht 
geoͤfnet. Spiel, Tanz, Muſik find unter⸗ 
fagt. Selbſt die politiſchen Zeitungen, der 
ewige Leckerbiſſen der Engländer, leiden ei⸗ 
nen Stillſtand. Die Wegegelder an den 
Schlagbaͤumen find um ein Drittheil er⸗ 
hoͤht, und ganz London iſt gezwungen, wenn 


es ſchoͤnes Wetter iſt, im Park umherzu⸗ 


laufen, oder ſich des Nachmittags von fünf 


bis neun Uhr in die benachbarten Schenken 
der umliegenden Gegend, zu beſuchen, um 
ſich dort traurig an Thee oder Bier zu la⸗ 
ben, ohne mit ſeinem Nachbar zu ſprechen. 
Die großen Jahresfeſte bringen eine Ver⸗ 
ſtaͤrkung von Taurigkeit mit ſich, die einen 
Fremden vollends bang macht. Die Eng⸗ 
laͤnder find ſehr gluͤcklich in Verfertigung 
von Karribaturen, oder überladenen Bil⸗ 
dern, die alle Stände befufigen, und 
deren treffende Wahrheit immer gefällt. 
So wurden 1776 die Gaͤhnenden Kupfer⸗ 
ſtiche hitzig aufgekauft. Der Liebhaber 
gaͤhnte bey feiner Geliebten, der Trunken⸗ 
bold bey feinem Kruge, der Prediger gähnte 
mit allen ſeinen Zuhoͤrern. Man hat ſogar 


am Galgen den armen Sünder, ehe er den 


gefährlichen Sprung that, gaͤhnen, und 
die ganze Verſammlung in ein Chor von 
Gaͤhnen ausbrechen ſehn. 8 
Ein ſolches Volk, das in dicke Luft und 
Steinkohlendampf eingehuͤllt, und von Bier 
und Butter wie eine Blaſe aufgebläht iſt, 
ſollte billig an den Sonntagen oͤffentliche 
Vergnuͤgungen und Zerſtreuungen haben, 
um feine Traurigkeit und natürliche Lange⸗ 
weile zu zerſtreuen. Wenn der Kaffe einen 
niedrigern Preiß hatte, und auf den Porto⸗ 
wein keine Accieſe gelegt woͤre, fo konnte 
vielleicht das Volk in dieſen beyden Getran⸗ 
ken, vorzuͤglich aber in den letztern, Mit⸗ 
tel zur Aufheiterung finden. 

Der engliſche Adel iſt, ohne Wunder 
der unterrichteteſte und aufgeklaͤrteſte fr 
ganz Europa. Er iſt der einzige, der mit 
Nutzen reiſet, und den man in allen Ländern 
antrift. Er hat einen angebornen, leiden⸗ 
ſchaſtlichen Hang fuͤr Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 
ſchaften. Die Sammlungen bon Antiken 
und Gemälden, die in mehr denn 150 Luft? 

ſchloͤſſern 


hlöffern und Randhäufern Zerſtreut ſind⸗ smarht-He,oft,fchün 
En Zur Gnuͤge den en e ige ec 


ſchmack der Engländer an den ſchoͤnen 
Kuͤnſten. 

Geiſtesgaben und beredter Patriotismus 
bahnen den Weg zu den hoͤchſten Ehren⸗ 


ſtellen und Würden.‘ Auch koͤnnen wenige. 
andre Nationen fo viel ausgezeichnete und, 


€ 


veißwürdige Schriftſteller in allen Fächern 


er Wiſſenſchaften, und in der Dichtkunst 
eltweisheit, aufweiſen. Dieſe Ra⸗ 


und 
tion iſt es, die einen ewigen Tempel der 
Fakten errichtete, welche ohne den ſtand⸗ 
aften und unerſchrockenens Muth der ſtol⸗ 
100 Britten, gar bald von der Erde ver⸗ 
ahnt von wuͤrde. Hier thront dieſe Gott: 
54 zü der die Sterdlichen flehn, hier 
veſchteie in Sicherheit, und ihr heiliges 
Feuer läft den entfernteften Kuͤſten die Hof⸗ 
nung feuchten, vietletchr auch einſt ihres 
luͤcks theilhgftig zu werden! Alle Volker 


ind deswegen gränzenloſen Dank dieſer 


dich und herzhaften Nation ſchuldig, daß 


ſechs Jahrhunderte wider den Zwang 


» Tyranney kämpfte, um an dem ſeligen 
Ufer der Themſe dieſer wohlthaͤtigen Goͤt⸗ 
tin einen Sitz zu verſchaffen. 

Der Englaͤnder von Stande iſt auf feinen, 
Reiſen prächtig aus Grundſaͤtzen und haus⸗ 
Alterkſch daheim in ſeiner Wirthſchaft; 
er großmuͤthig, Enthuftaſt, und ver⸗ 
ſchwenderiſch, wenn es auf das Wohl und 
die Ehre ſeines Vaterlandes ankommt. 
Der Hut hebt die Schoͤnheit des Leint's 
der Engloͤnderinnen, deren friſches Ausſehn 
Zeuge ihrer Geſundheit iſt. Es iſt eine 
Rofe, die ſich zu entfalten und mit den er⸗ 
ſten Sonnenſtralen zu färben anfängt, Das 
Spiel dieſes Hutes, der täglich neuen Ver⸗ 
änderungen unterworfen iſt, giebt den 


700 das! ein ſchelmiſches und belebtes Anz, 
ſehn, 


das ihnen ſonſt nicht natürlich ift,. und 
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een, als ſie in der 

f ringen ſie, ganze Stufe 

n zu, ihn recht aufe „und mi 
Blumen, Bändern und Flor zu garnire 

die im Winde flattern. 

Zu ihren Schuhen bedienen ſie ſich aller 
Arten von Farben; die Abſätze find ſpitzig 
und hoch; ſie ermuͤden und ſchwaͤchen die 
Nerven, und ſetzen fie Ifters alls, einen 
falſchen Tritt zul thun, ſonderlich wenn fie 
ihre beſchlagenen Ueberklappen, oder Pa⸗ 
tin's nach ſich ſchleppen, welches ein betaus 
bendes Geklapper verurſacht. Die Roͤcke 
find auſſerordentlich lang, und gehn bis auf 
die Schuhe herunter. Der Wuchs iſt 
ſchmaͤchtig, und die Tracht nicht minder 
ſchlank. Okt trift man alle vier Farben in 
dem Anzuge eines Frauenzimmers an. 


die Fortſetzung folgt.) 


AW ian nne ent and 

g u erden. er 
Ein Reuter hatte einen Sporn auf dem 
Mege verlohren.“ Er kam in eine Geſell⸗ 
ſchaft, und ein junger Geck hielt ſich laut 
daruͤber auf. Mein Herr, verſetzte der 
Reuter, es iſt wahr, ich habe einen Sporn 
du wenig, aber ich merke, ſie haben einen 
wie n ae ui hr cut 
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Ein Graf ohne Grafſchaft wollte einen 
Abt, der keine Pfruͤnde hatte aufziehen, 
und fagte daher zu ihm: Herr Abt, wir 
kennen uns ſchon lange, und doch weiß ich 
bis auf dieſe Stunde noch nicht, wo Ihre 
Abtey liegt. Das nimmt mich wicklch 
Wunder, erwiderte der Abt, fie liegt ja 
mitten in Ihrer Grafſchafre. 
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Es ſiud⸗ den ten Auguſt Morgens um 9 oder 10 Uhr — der I: im nei 
garten zieh ſilberne Eßloͤffel mit dem Zeichen Bortoff Pi v. P. nebſt eine zinnerne 
SEN: ‚und Leichter mit dem Zeichen D. Wi V. geſtohlen worden, oltte von die ſen 
Diebiſcher weiſe entwendeten Sachen zum Verkauf oder Berſatz gebracht werden, 15 
N wild gebeten ſolches gegen einen guten Rekompans von 6 Rthie. ie 4 


Ein Menſch der die Schon und Rechtſchreiberey vollkommen verſteht, . alt 
g aber hier angeſtellt zu werden, oder Manuſeripts zu mundiren zu ekommen⸗ 
0 erbiethet er ſich gegen billiges Lehr- Geld Unterricht zu geben, in der Orto⸗ und 
Calligraphie und in. der Kunſt Auffäge: aller Art in der deutſchen Sprache gach dem 
neuſten Styl 1 Zu erfragen iſt er beym Rraiteut Herrn, Segerin, 


unweit den Fleiſchbaͤn 
f 25 In meinem in eu Meustöötfchen Herrenaße gelegenen vollig neuausgebauten 
15 Haufe: find, in der dritten Etage, zwey nebſt einander liegende und nach der Straße ge⸗ 
hende „Stuben zu Michael d. J. hit vermketrhend Miethsluſtige koͤnnen ſich des⸗ 


e Halb bey mir melden, Auch dieſe S 1 700 in e er Elbing, den loten 
8 Kuga 2789. i Dat Ha 6 570K is 2. 59 BMA a 
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